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Merkmale der Arbeitgeberattraktivitat allgemein
Anteil der Beschaftigten in Prozent, denen das Merkmal (eher) wichtig ist - 2024

Beschaftigungssicherheit 18
Wissen und Kdnnen einbringen 39
kurze Pendelzeiten 33
groRe Entscheidungsspielrdume 49
betriebliche Altersversorgung 37
Tarifbindung des Betriebs 30
leistungsabhangige Vergitung 33
Beitrag zur 6kologischen Nachhaltigkeit 37 B wichtig
Karrieremoglichkeiten 34 B eher wichtig
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Quellen: IW-Beschéftigtenbefragung 2024. Institut der deutschen Wirtschaft.
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Unterschiede bei Merkmalen der Arbeitgeberattraktivitat 1

Wahrscheinlichkeit in Prozent, dass Beschaftigten das Merkmal (eher) wichtig ist— 2024
Alle Beschaftigten

kurze Pendelzeiten 850
betriebliche Altersversorgung _7478
Tarifbindung des Betriebs _7075
leistungsabhangige Vergitung R 6165
Karrieremoglichkeiten I 50

56
0 20 40 60 80 100
B mit Behinderung ohne Behinderung

Quellen: IW-Beschéftigtenbefragung 2024. Institut der deutschen Wirtschaft.
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Unterschiede bei Merkmalen der Arbeitgeberattraktivitat 2

Wahrscheinlichkeit in Prozent, dass Beschaftigten das Merkmal (eher) wichtig ist— 2024
nur unter-30-Jahrige

Karrieremoglichkeiten
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Quellen: IW-Beschaftigtenbefragung 2024. Institut der deutschen Wirtschaft.
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Aufstiegsambitionen

Anteil der Beschaftigten in Prozent, die in den nachsten 3 bis 5 Jahren aufsteigen wollen-
2023

70 — Kaum Unterschiede zwischen Beschaftigten
mit/ohne Behinderungen bei den Faktoren
60 oder Merkmalen, die einen Karrierewunsch

50 antreiben

47
11

40 39 37 — Ausnahmen:

30 31 32 — Beschaftigte mit Behinderungen, die haufig
Weiterbildungen aufschieben missen, haben

20 seltener Karriereambitionen. Bei Beschaftigten
ohne Behinderungen spielt dies fir die

10 Karriereambitionen keine Rolle.

0 — Beschaftigte mit Behinderungen, die haufig

Angst haben, Arbeit nicht zu schaffen, haben
haufiger Karriereambitionen. Bei Beschaftigten

® kein GdB  ® GdB bis 50 GDdB ab 50 ohne Behinderungen spielt dies fir die
Karriereambitionen keine Rolle.

alle Nicht-Fihrungskrafte

GdB = anerkannter Grad der Behinderung
Quellen: IW-Beschaftigtenbefragung 2023. Institut der deutschen Wirtschaft.
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Wer glaubt, in den kommenden 2 Jahren (weiter) aufzusteigen

Anteil der Beschaftigten mit mittlerer oder hoher Wahrscheinlichkeit in Prozent- 2025

mit Behinderungen 32
ohne Behinderungen 35

mit Behinderungen 12

Nicht-
Fihrungskrafte Fihrungskrafte

ohne Behinderungen 19 n
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mittlere Wahrscheinlichkeit B hohe Wahrscheinlichkeit

Quellen: IW-Beschéftigtenbefragung 2025. Institut der deutschen Wirtschaft.
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Inklusionswahrnehmung 1

Anteil der Beschaftigten mit Behinderungen in Prozent (2018-2020)

44% 359

Ich fihle mich Im Betrieb herrscht ein

insgesamt gut im Job unterstitzendes Klima.

integriert.
Stimme voll zu M Stimme eher zu

Quellen: REHADAT-Befragungen 2018-2020, Institut der deutschen Wirtschaft

Die Wahrscheinlichkeit, sich gut integriert
zu fahlen, steigt ...

— ...um 34,5 Prozentpunkte, wenn im
Betrieb ein unterstutzendes Klima

herrscht.

— ... 10,5 Prozentpunkte, wenn sich die
Beschaftigten mit Behinderungen gut
oder umfassend informiert fihlten.

W

Dr. Oliver Stettes, 11. September 2025

7



Inklusionswahrnehmung 2

Anteil der Beschaftigten mit Behinderungen in Prozent, die mit ihrer Arbeit zufrieden
sind — nach Bewertung des Kommunikationsklimas mit ..., 2024

81 81 82 81
72
67 65
56 56 I I
ungunstig  neutral gunstig unglnstig neutral glnstig unglinstig  neutral gunstig

Fihrungskraft Kolleginnen/Kollegen Personalabteilung

Quellen: IW-Beschéftigtenbefragung 2024. Institut der deutschen Wirtschaft.
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Herzlichen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!




Dr. Oliver Stettes

Head of Research Unit
Labour Economics and Industrial Relations

+49 221 — 4981 697
stettes@iwkoeln.de
www.iwkoeln.de
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IW-Beschaftigtenbefragung

Die IW-Beschaftigtenbefragung ist eine Multi-Themen-Befragung, die seit 2023 jeweils im Frihjahr online
durchgefiihrt wird. Dabei werden im Rahmen eines Online-Access-Panels rund 5.000 abhangig Beschaftigte
(darunter tUber 90 Prozent sozialversicherungspflichtig) ab 18 Jahren zu Arbeitsbedingungen und Erfahrungen am
Arbeitsplatz, Einstellungen und Praferenzen sowie Erwartungen befragt. Arbeitslose und nicht erwerbstatige
Personen sowie Selbststandige, Freiberufler und Beamte waren nicht an der Befragung beteiligt. Die Ergebnisse der
Analyse werden anhand der Grundgesamtheit der sozialversicherungspflichtig und ausschliellich geringfligig
Beschaftigten auf Basis der Beschaftigtenstatistik der Bundesagentur flir Arbeit nach Geschlecht, Altersgruppen und
Berufsabschluss (2023 und 2024) sowie Branchencluster und BetriebsgroRe (2025) gewichtet.

Die IW-Beschaftigtenbefragung enthalt jeweils einen Slot an inklusionsspezifischen Fragestellungen. Als Filter dient
die Frage nach dem Grad der anerkannten Behinderung.
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REHADAT-Befragung

Die REHADAT-Befragung besteht aus drei separaten Wellen von Online-Befragungen, die zu drei unterschiedlichen Zeitraumen durchgefiihrt wurden
und sich an Beschaftigte mit unterschiedlichen Behinderungen richteten. Erfragt wurden vor allem Merkmale und das Erleben ihres Arbeitsumfelds.
Die teilstandardisierten Fragebdgen der drei Erhebungen waren Gberwiegend deckungsgleich, wodurch die Antworten zu einer Stichprobe gepoolt
werden konnten. Menschen mit Behinderungen sowie ihre Interessensvertretungen brachten ihre Expertise in die Konzeption der Befragung ein. Die
Befragungen erfolgten liber ein barrierefreies Online-Tool, so dass die Navigation und Beantwortung zum Beispiel auch fiir blinde Menschen
uneingeschrankt moglich waren.

Voraussetzung fiir die Teilnahme an der Befragung war ein bestehendes Beschaftigungsverhaltnis (einschlieBlich Mini- oder Midi-Job, betriebliche
Ausbildung, Praktikum und studentische Mitarbeitende) sowie das Vorhandensein einer Behinderung oder chronischen Erkrankung (entsprechend
der Zielgruppe der jeweiligen Befragung).

Insgesamt nahmen 1.283 Personen teil, die Stichprobe ist allerdings nicht reprasentativ:

06-08/2018: Sehschadigung, n = 125 (Anteil an Gesamtstichprobe: 9,7 %)

04-07/2019: Horschadigung, n = 739 (Anteil: 57,6 %)

06-08/2020: Entzlindlich-rheumatische Erkrankung, n= 419, (Anteil: 32,7 %)

Zu den Befragten mit Sehschadigung zahlten auch blinde Menschen, bei den Befragten mit Hérschadigung waren gehorlose Menschen
eingeschlossen. Die Gruppe der Rheumabetroffenen umfasst Menschen mit Rheumatoider Arthritis (RA), Morbus Bechterew (MB) und Systemischem
Lupus Erythematodes (SLE).

Quelle: Decker et al., 2020

iw Dr. Oliver Stettes, 11. September 2025 12



	Inklusion an Hochschulen und Zugang zum Arbeitsmarkt aus Perspektive der Arbeitsmarktforschung
	Merkmale der Arbeitgeberattraktivität allgemein
	Unterschiede bei Merkmalen der Arbeitgeberattraktivität 1
	Unterschiede bei Merkmalen der Arbeitgeberattraktivität 2
	Aufstiegsambitionen
	Wer glaubt, in den kommenden 2 Jahren (weiter) aufzusteigen
	Inklusionswahrnehmung 1�
	Inklusionswahrnehmung 2
	Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Dr. Oliver Stettes
	IW-Beschäftigtenbefragung
	REHADAT-Befragung

	2025-09-11-Uni-Kassel-nur Abbildungen (neu) nur S 2 bf.pdf
	Merkmale der Arbeitgeberattraktivität allgemein




